


Da die Rabatte nach § 130b SGB V an einigen Stellen in den EDV-Systemen verarbeitet und
dokumentiert werden müssen (von der Wareneingangsrechnung bis zur Kassenabrechnung,
diversen Statistiken und dem steuerrelevanten Warenlagerwert), sind Korrekturen in den
Systemen erforderlich. Die dafür notwendigen Änderungen der Software werden voraussichtlich in
einigen EDV-Systemen erst Anfang März zur Verfügung stehen. Dadurch kann es in einer
Übergangszeit zu fehlerhaften bzw. nicht korrekten Buchungssätzen, internen Auswertungen,
Kennzahlen etc. kommen. Wir empfehlen Ihnen zur korrekten Buchführung, im März noch einmal
einen Korrekturlauf für den Monat Februar durchzuführen, um ggf. entstandene Fehler zu
korrigieren.

Für die Rezeptabrechnung der Apotheken und deren Rechenzentren gegenüber den 
GKVKostenträgern sind die Rechenzentren darüber informiert, hierfür den in der aktuell gültigen
Technischen Anlage 3, Abschnitt 8.2.23, Schlüsselverzeichnis Zu-/Abschlag, vorhandenen 
Schlüssel R003 zu nutzen und entsprechend im Datensatz darzustellen. Darüber hinausgehende
Feinabstimmungen wurden zwischenzeitlich vorgenommen.

Nach der engen und kooperativen Abstimmung zwischen dem Deutschen Apothekerverband, dem
Verband des pharmazeutischen Großhandels und den Verbänden der pharmazeutischen
Unternehmen auf Bundesebene, der guten Abstimmung des Deutschen Apothekerverbandes mit
den Softwarehäusern und den Apothekenrechenzentren sowie der Unterstützung durch unsere
Landesverbände liegt es jetzt an den Apotheken vor Ort, den gesetzgeberischen Willen einer
Weitergabe der Rabatte nach § 130b SGB V ordnungsgemäß um-setzen.

Lassen Sie uns gemeinsam beweisen, dass die über die Presse lancierten Vorwürfe gegen-über
der Apothekerschaft, dem pharmazeutischen Großhandel und den Herstellern jeder Grundlage
entbehren. Bitte vermitteln Sie bei Bedarf Ihren Patientinnen und Patienten, dass auch die
Behauptung von erhöhten Zuzahlungen für neue patentgeschützte Arzneimittel mit festgestelltem
Zusatznutzen für die meisten Fälle eine Nebelkerze ist. Nach wie vor gilt die gesetzliche
Begrenzung von Zuzahlungen auf 10,- Euro.

Wir setzen auf Ihre Mitwirkung und Unterstützung! Vielen Dank!


